14. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Gott ruft uns zusammen. In seinem Namen versammeln wir uns auch heute und beginnen unseren Gottesdienst, zu dem ich Sie herzlich willkommen heiße + im Namen… 

Der Herr, unser Vorbild an Liebe und Barmherzigkeit, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Wir alle sehnen uns nach einem glücklichen und angenehmen Leben. 
Wir suchen es auf den verschiedensten Wegen mit den verschiedensten Mitteln. 
Jetzt sind wir zum Gottesdienst zusammengekommen und wissen uns ganz nahe bei Jesus. Er gehört nicht zu denen, die Druck machen und Lasten auferlegen. 
Im Gegenteil, er ruft uns zu sich, damit unsere Seele zur Ruhe kommen kann. 
Als Christen sind wir nicht allein. Wir sind durch viele Fäden miteinander verbunden. Was reicht schon aus, meinen Kontaktfaden zu meinen Freunden, zu meiner Familie und zu Gott durchzutrennen?
Ist Wut Grund genug? Enttäuschung?  
Ist Eifersucht Grund genug? Streit? 
Ist Ausweglosigkeit Grund genug?  Verzweiflung? 
Sind Meinungsverschiedenheiten Grund genug?  
Sind das Gründe, aufzugeben? Gibt es überhaupt Gründe, aufzugeben?  
Wie leicht und wie schnell geben wir auf?
Auch Jesus hätte Gründe genug gehabt, aufzugeben, doch nicht einmal der Tod konnte ihm seine Liebe zu Gott und zu den Menschen nehmen! 
Gott, hilf uns, den Kontakt zu Dir und den Mitmenschen nicht zu verlieren!  Wir wollen jetzt still werden und den Herrn um Vergebung bitten.    - Stille -

KYRIE-RUFE
Herr, unser Gott
· du lädst uns ein, mit unseren Lasten zu dir zu kommen. Herr, erbarme dich unser.
· Du lädst uns ein, dein Joch auf uns zu nehmen und von dir zu lernen. Christus, erbarme dich unser.
· Du lädst die Mühseligen und Beladenen ein, die im Leben nicht mehr zurechtkommen. Herr, erbarme dich 

VERGEBUNGSBITTE
Der allmächtige Gott erbarmt sich unser, er lässt uns die Sünden nach und schenkt uns die Ruhe, die wir brauchen, damit wir mit reinem Herzen diese Feiern begehen können. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, wir sind hier, weil wir deine Ermutigung brauchen. Wir brauchen Mut, unnötige Lasten abzuwerfen, um den Blick freizubekommen auf einen guten und gelingenden Lebensabend. In diesem Gottesdienst willst du uns neu an die Leichtigkeit des Lebens heranführen, die du uns in deiner Liebe zugesagt hast. Dafür danken wir durch Christus unseren Bruder Amen.

LESUNG AUS DEM RÖMERBRIEF
Schwestern und Brüder! Ihr seid nicht vom Fleisch, sondern vom Geist bestimmt, da ja der Geist Gottes in euch wohnt. Wer den Geist Christi nicht hat, der gehört nicht zu ihm.
Wenn der Geist dessen in euch wohnt, der Jesus von den Toten auferweckt hat, dann wird er, der Christus Jesus von den Toten auferweckt hat, auch euren sterblichen Leib lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt.
Wir sind also nicht dem Fleisch verpflichtet, Brüder, sodass wir nach dem Fleisch leben müssten.
Wenn ihr nach dem Fleisch lebt, müsst ihr sterben; wenn ihr aber durch den Geist die sündigen Taten des Leibes tötet, werdet ihr leben. 

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja: Sei gepriesen, Vater des Himmels und der Erde, du hast die Geheimnisse des Reiches den Unmündigen geoffenbart. Halleluja!

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 11,25‑30
In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, den Unmündigen aber offenbart hast.
Ja, Vater, so hat es dir gefallen. Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; niemand kennt den Sohn, nur der Vater, und niemand kennt den Vater, nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.
Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig, so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS 

FÜRBITTEN
Guter Gott, du willst den Lebensweg der Menschen erleichtern, damit sie Ruhe finden für ihre Seele. Deshalb bitten wir nicht nur für uns, sondern für alle Menschen hier in unserem Land und auf der ganzen Welt:
· Schenke jenen, die in den nächsten Wochen Urlaub oder Ferien haben, Zeiten des Zu-sich-kommens und der inneren und äußeren Erholung.
· Für alle, die anderen ihre Lasten tragen helfen; für alle, die sich in helfenden Berufen oder als freiwillige Helfer in den Dienst an ihren Mitmenschen stellen. 
· Wir beten für unsere Familien, dass es allen gelingt, gut zueinander zu sein.
· Wir beten für die, die unter der Last von Hunger und Not zu zerbrechen drohen.
· Wir beten für alle, die dort leben müssen, wo Menschen gegeneinander Krieg führen.
· Wir beten für unsere ganze Kirche, dass in ihr die menschenfreundliche Gesinnung Jesu immer mehr zum Maßstab wird.
· Für alle unsere Sterbenden, dass sie Ruhe finden bei dir. 

Guter Gott, du lädst uns ein, nach dem Beispiel Jesu, deines Sohnes, dem gegenseitigen Wohl zu dienen. Schenke uns deine Ruhe und deinen Frieden, in unserem Zusammenleben hier auf Erden und einst bei dir, der du lebst in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Gott, du hast Jesus alles in die Hand gegeben. Was er sagte und tat, soll gegenwärtig werden in diesen Zeichen von Brot und Wein. Dieses Mahl bringt uns dir und einander näher, damit wir tief in uns Ruhe empfinden und diesen Frieden ausstrahlen. Dafür danken wir durch Christus, unsern Bruder. Amen.

PRÄFATION aus dem Schweizer Hochgebet III
Wir danken dir, treuer und barmherziger Vater, 
für Jesus, deinen Sohn unseren Herrn und Bruder.
Seine Liebe galt den Armen und Kranken, den Ausgestoßenen und Sündern. 
An keiner Not ging er vorüber. Sein Leben und seine Botschaft lehren uns, 
dass du ein Gott bist, der sich der Menschen annimmt, wie ein Vater sich um seine Kinder sorgt. Darum loben und preisen wir dich, 
wir rühmen deine Güte und Treue und verkünden mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Frieden ist das, was wir dringend brauchen - unter den Völkern, den Kulturen, den Religionen, in unserem Land, unter uns. 
Das ist nicht immer leicht, für uns vielleicht gar nicht selbst machbar, weil sein Kern die Liebe ist. Deshalb beten wir um das Geschenk der Liebe Gottes:
Herr Jesus Christus, schenke uns deinen Frieden, der uns immer wieder von neuem verwandelt.

Der Friede des Herrn sei mit euch!

Schenken wir einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung!

VOR DER HL. KOMMUNION
Wir haben Gottes Wort gehört und auch die Einladung Jesu Christi: "Kommt her zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt." 
Wir wollen dieser Einladung folgen und uns alle miteinander von ihm zu seinem Mahl einladen lassen.
So seht Christus, das Brot des Lebens! A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Christus spricht: Kommt alle zu mir, die ihr geplagt und beladen seid: Ich werde euch Ruhe schaffen.

MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION 
Nichts soll dich ängstigen, nichts dich erschrecken.
Alles geht vorüber. Gott bleibt treu.
Alles erreicht der Geduldige. Wer sich an Gott hält, dem fehlt nichts. Gott genügt. Teresa von Ávila

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Herr, du hast uns in der Feier dieses Mahles reich beschenkt. Du bist da, wenn wir uns plagen und Lasten tragen. Du stärkst uns auf dem Weg unseres Lebens. 
Immer wieder schenkst du uns Ruhe und Frieden. 
Wenn wir ruhig und still werden, dann können wir die Wunder des Lebens entdecken durch Christus, unseren Bruder.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Danken wir Gott für seinen Segen:
unser Leben soll wie ein offenes Haus sein, 
in dem Geborgenheit spürbar für viele ist, 
unsere Schritte können voller Hoffnung sein, 
in deren Vertrauen Mut für viele ist
unsere Worte werden wie frisches Wasser sein, 
in denen neues Leben für viele erfahrbar ist, 
unsere Liebe wird wie das Morgenlicht sein, 
in dessen Klarheit für viele ein Weg ist!
Das gewährt uns der gute und liebende Gott
der + Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG
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